
Neu: Begegnungscafé

Erstes „Begegnungscafé“ in Greiling: Unterschiede verbinden!

Die Lage der Unterkunft am Kranzer ist für die An- und Einbindung der neuen
Bewohnerinnen und Bewohner anspruchsvoll. Umso wichtiger ist es den aktiven
Mitgliedern des Helferkreises in den Gemeinden Reichersbeuern, Sachsenkam und
Greiling Begegnungen zu organisieren, die Kontakt, Gespräche und Austausch
ermöglichen. Denn nur so wird das, was heute entweder vollmundig aber oft
inhaltsleer herbeigerufen oder als schwierig bis unmöglich abgetan wird
möglich.  Wenn es denn zu echten Begegnungen kommt, ist der Kontakt
interessant, anregend und für viele überraschend leicht. Die (vermeintlichen)
Barrieren, die wohl vorzugsweise in den Köpfen vorkommen, weichen Brücken und
Wegen, auf denen sich Menschen mit ihren unterschiedlichen Bedürfnissen
begegnen können. Das ist eine Erfahrung aus der bisherigen Helferkreisarbeit.
Diese wird künftig an den Schwerpunkten Integration, Arbeit und Wohnen
orientiert sein.

Eine Projektgruppe des Helferkreises um Uli Schneil, Christa Göggelmann,
Monika Montag und der Caritas Mitarbeiterin Laura Röthel hat nun das Konzept
eines „Begegnungscafés“ erstmalig umgesetzt. Am 14.10. war im alten Schulhaus
in Greiling bei selbstgebackenem Kuchen und Kaffee viel Raum für anregende
Gespräche zwischen Einheimischen und Geflüchteten. Die kleinen Gäste hatten
viel Freude bei der bunten Kinderschminkaktion.
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Vom Kranzer waren etwa vierzig Bewohner anwesend und aus Greiling waren rund
zehn BürgerInnen zur Begegnungscafé-Premiere gekommen. Da das Konzept bereits
beim ersten Male guten Anklang gefunden hat und sich eine gemütliche und
einladende Atmosphäre entwickelte, wird es auch in den anderen Gemeinden
seine Fortsetzung finden, um den Gedanken der Integration weiter mit Leben
und konkreten Anlässen zu füllen. Die Bürgerinnen und Bürger sind dazu
jeweils herzlich eingeladen.

Dem Motto „Unterschiede verbinden!“ folgen, bedeutet nicht nur, bestehende
kulturelle, religiöse, sprachliche und andere Unterschiede mit solchen
Angeboten wie dem Begegnungscafé zu verbinden – es also als Aufforderung zu
verstehen, wie der Helferkreis dies tut. Das Motto kann auch so gelesen und
verstanden werden, dass Unterschiede etwas Verbindendes werden, also Menschen
verbinden können. Auch und manchmal gerade wenn sie zunächst zu groß, kaum
überwindbar oder gar bedrohlich erschienen. Unterschiede können das
(Gemeinde-) Leben interessant und bereichernd machen, wenn es gelingt sie zu
verbinden statt sie zu überwinden. Und wenn sich das dann noch mit
selbstgebackene Kuchen und gutem Kaffee verbinden lässt …

Das nächste Begegnungscafé findet am 27.01.2018 von 14.00 –16.00 Uhr im
Pfarrheim in Reichersbeuern statt.
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